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Stuttgart,  8 . Nov . T .-O . : Petitionen . Ter Präsident er¬
öffnet die Sitzung um 3i/i Uhr , indem derselbe die Kollegen bet
dem Beginn einer kurzen aber hoffentlich eifolgreichen Tagung be¬
grüßt . Hierauf widmete derselbe dem j- Mitglied Domkapieular
v . Linsenmann warme Worte der Anerkennung . Der Verstcrbene
habe mit großer Hingabe an den Arbeiten des Hauses teilgenommen.
Das Haus erhebt sich zu dessen Ehren von den Sitzen . An Stelle
des Dr . v. Lmsenrnann ist Domkapitular Stiegele in die Abgeord-
nelenkammer gewählt worden . Nach einer weiteren Mitte lung
wird die Kammer bereits morgen wieder auf kurze Zeit auseinander¬
gehen . Nach Verlesung der Einläufe kommt zur Bera 'ung : Bitte
des Wilhelm Braun in Denkingen , OA . Spaichmgen , vom 8. Mai
1898 um Aushebung einer Verfügung des Innern , Abteilung für
das Hochbauwesen , in seiner Beschwerdesache . Berichterst . ist Abg.
Spiest Tie Komm , beantragt Uebergang zur T .-O . Nach einem
kurzen Vortrag des Berichterst . beschließt das Haus dementsprechend.
Der weitere Gegenstand der Tagesordnng , nämlich die Bitte des
Wahlkomites für den am 28. April ds . Js . gewählten Schultheißen
Jäger m Warmbronn vom 21. Mai 1898 um Herbeiführung der
schleunigen Bestätigung und Amtseinsetzung desselben »nrd abge-
setzt, da heute morgen erst eine weitere Eingabe in dieser Ange¬
legenheit cingelaufen ist. Nächste Sitzung morgen 10 Ulr . Tages¬
ordnung : 1. Beeidigung des Domkapitulars Stiegele . 2 . Uebcrein-
kunfl mit der Nordd . Hagelversicherunxsgesellschaft.

Tüges -Kemgkeiteu.
pkLtickrö Lrich.

Nagold,  9 . Nov . Das Präsidium des Württemb.
Kriegerbundes  versendet « n die Vereine des Bundes
folgende Erklärung : Dem Präsidium ist zur Kenntnis ge¬
kommen . daß eine Vereinigung , welche sich „Ksmite der
würtlemb . Veteranen - und Kriegervereine " nennt , durch
ihren Vorsitzenden Hrn . Carl Doderer einen Aufruf an die
Vorstände uns : rer Kriegervereine erlassen hat , um die Ve¬
teranen der Vereine zur Unterschrift einer zunächst an den
würtlemb . Landtag zu nchien - en Petition zu veranlassen,
der übrigens mit der in Rede stehenden Angelegenheit gar
nichts zu thun hat . Dieser Aufruf ist in der „Schwäb.
Tagwacht " und im „ Beobachter " empfohlen . Wie das
Präsidium schon mehrfach in Bekanntmachungen und Artikeln
der „Krieger -Ztg .", wie auch m mündlichen Auseinander¬
setzungen dargethan hat , ist der Wunsch nach einer Unter¬
stützung enverbsunfLhiger und hilfsbedürftiger Veteranen,
sowie nach einer Ausbesserung der oftmals unzulänglichen
Jnvalidenpensionen vollständig berechtigt . In Anerkennung
solcher Berechligung haben die Ver bandsvorstände der deutschen
Veteranen - und Kriegervereine schon widerholt und zuletzt
noch im vorigen Jahre im Namen der bedürftigen Veteranen
und Invaliden eine Eingabe an den Herrn Reichskanzler
abgehen lassen , und nach Mitteilungen in den öffentlichen
Blättern soll auch eine Vorlage an den Reichstag in Vor¬
bereitung sein . Die erwähnte Eingabe ist auSgegangen von
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den gut organisierten , patriotischen und rcichstreuen Ver¬
bänden , zu welchen auch der Württemb . Kriegerbund gehört,
im Namen von 1700000 Mitgliedern ; ihr wird es zu
danken sein , wenn zu Gunsten der Veteranen weitere Be¬
willigungen erfolgen , namentlich auch deshalb , weil die
deutschen Krieger verbände sich oller übertriebenen Forderungen,
wie z. B . dem Verlsmgen eines EhrensoldeS für sämtliche
noch lebende Veteranen , enthalten haben . Diese letztere
Forderung holten wir für unausführbar : 1. weil keineswegs
alle Veteranen unterstützungsbedürftig sind und es ein « gar
zu starke Zumutung an den Staat wäre , wohlbemittelten
Veteranen für pflichtmäßig  geleistete Dienste hintennach
eine Entschädigung in Geld zu verabreichen . 2 . « eil der
Jnvalidenfonds , lediglich für die Invaliden « usgeworfen,
nicht für die Veteranen bestimmt ist und einen Ehrensold
für sämtliche Veteranen , deren mindestens noch 5 — 600000
am Leben sind , auch gar nicht zu leisten imstande wäre,
da ein Ehrensold Summen verschlingen würde , welche der
Jnvalidenfonds einfach nicht entbehren kann ; die i« diesem
Fonds noch vorhandenen Gelder müssen , wie wir dies auch
in unserer Petition zum Ausdruck brachten , für die den
Invaliden zu gewährenden Ausbesserungen Vorbehalten
bleiben . 3 . well eine Berechnung über die Höhe eines an
alle  Veteranen zu bezahlenden Ehrensoldes klar legt , daß
dem deutschen Volke eine Steuer von mindestens 40 Millionen
jährlich auferlest werden müß ê, was auch von denjenigen
Parteien zweifellos abgelehnt würde , welche jetzt die For¬
derung scheinbar unterstützen . — Die einsichtigen Männer
in unseren Veteranen - und Kriegerkceisen haben das Ver¬
langen nach einem Ehrensolde längst aufgegeben , selbst eine
Versammlung des sog . Veteranen -Verbands in Köln hat im
vorigen Jahre dieses Verlangen fallen gelassen . Nicht
aufgegeben ist dieses Verlangen nur von solchen , welche ein
Interesse daran haben , Unzufriedenheit und Zerwürfnisse
in unseren Reihen hervorzurufen . Im klebrigen halten
wir es für möglich und gereckt , daß für alle erwerbsun¬
fähigen und hilfsbedürftigen Veteranen durchs Reichsgesetz
die nötigen Mittel verfügbar gemacht werden , so daß ins¬
besondere die Reichsbeihilfe von 120 ^ sämtlichen erwerbs¬
unfähigen Veteranen sobald als möglich zu teil wird . Wenn
dss Präsidium stets vor übertriebenen Forderungen gewarnt
hat , so war es dagegen von jeher bereit , mit der Thst für
erwerbsunfähige Veteranen einzutreten . Einen Nachweis
solcher thatkräftiger Hilfe zu geben sind aber diejenigen
nicht imstande , welche sich jetzt als Freunde der Veteranen
aufspielen und sie gegen die leitenden Organe der Krieger¬
verbände zu verhetzen suchen . Wir müssen deshalb die
Kameraden des Württemb . Kriegerbundes dringend warnen,
sich in die Listen einzuzeichnen und das verlangte
Agitationsgeld von 10 -Z pro Kopf einzusenden . Dasselbe
ist , wie alles , waS bisher an den sog . Detersnenverband
geleistet wurde , lediglich zum Fenster hinausgeworfen . Wenn
von den 600000 Veteranen im Deutschen Reich nur 10 ° /o
dem Aufrufe entsprechen , so nehmen die Agitatoren eine
Summe von 6000 ^ ein . Das Präsidium ruft den Ve¬
teranen zu : Behallet die verlangten 10 für euch, oder
wenn ihr sie entbehren könnt , so sendet sie an dir Witwen¬
kasse des Bundes , wo sie jedenfalls besser angebracht sind , I
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als bei dem Vorsitzenden der Stuttgarter Veteranenversamm¬
lung . Mit kameradschaftlichem Gruß ! Das Präsidium deS
Württemb . Kriegerbundes.

tz Nagold,  9 . Nov . Es besteht vielfach Zweifel da¬
rüber . ob wegen Unfällen , welche beim Tsnnenjapfensammeln
entstehen , die landwirtschaftliche Berufsgenoffenschaft in An¬
spruch genommen « erden kann auch dann , wenn die Zapfer¬
brecher bezw . Accordanten ihren diesfallsigen Betrieb bei
genannter Berussgenossenschaft nicht besonders angemeldet
haben . Eire bezügliche Anfrage wurde vom Vorsitzenden
des Genoffe :.schafrsvorstands für den Schwarzwaldkreis mit
Zuschrift vom 8 . Nov . ds . Js . dahin beantwortet , „ daß das
Sammeln von Tannenzapfen als die Einheimsung eines
forstwirtschaftlichen Produkts zweifellos einen Teil der den
ökonomischen Schlußefftkt des forstwirtschaftlichen Betriebs
darstellenden Aberntung seines Ertrags und damit einen
Bestandteil dieses Betriebs selbst bildet . Die mit Sammeln
(Brechen ) der Tannenzapfen beschäftigten Personen sind da¬
her bereits von der land - bezw . forstwirtschaftlichen Unfall¬
versicherungs -Gesetzgebung ergriffen und soweit sie iv bei
unserer Berufsgenoffenschaft (Schwarzwaldkrsis ) versicherten
Privat - oder Gemeinde -Waldungen einen Unfall hiebei er¬
leiden , diesseits zu entschädigen ". Hienach ist di « von den
Gemeindeverwsltungen in die DerkaufSbedingungen auf¬
genommene Bestimmung , daß sich die Zipsenkäufer nebst
ihren Gehilfen ftlbst gegen Unfall zu versichern haben , voll¬
ständig überflüssig.

* Nagold,  9 Nov . Heute erfreute uns Waldschütz
Schuon mit einem Zweig schöner , reifer Himbeeren,  die
erim „ Mittlerbergle " gepflückt hat . — Den Bauernregeln nach
werden wir keinem strengen Winter entgegen gehen , denn
sie sagen : Wenn um Martini Nebel sind , dann wird der
Winter gern gelind ; außerdem heißt es noch : Willst du
den Futterstand verbessern , so mußt du jetzt die Wiesen
wässern.

Unterthalheim,  8 . Nov . Forstwart Raiber,
der schon viele Jahre in Diensten des Freiherrn v . Kechler
in Unterschwondorf steht und als guter Schütze bekannt ist,
jagre gestern mit seinen Jagdzenoffen auf unserer Markung.
Derselbe hatte daS Glück im sogenannten „Glufenteich " einen
Reh bock zu schießen . Aber eS war ein gar seltsamer Bock,
denn er war von Farbe ganz  weiß , ohne jegliche Flecken.
Auch dir Klauen waren  weiß , wie daS Horn eines Rindes
und die Augen funkenld wie die eines Kaninchens . Die Orts-
einwohner , darunter auch die Schuljugend , bewunderten das
so sonderbar gezeichnete Tier . Wie wir vernehmen , soll dieses
Exemplar in daS Naturalienkabinett  nach Stuttgart
kommen . Man kann sich die Freude des glücklichen Schützen
denken . Wir gratuliren zu diesem seltsamen und wertvollen
Fange.

Calw.  8 . Nov . ( Korresp .) Die bisher provisorisch
besetzte Stelle des Stadtmusikus ist gestern von den bürgert.
Kollegien definitiv dem Verweser Frank , einem hies . Bürgers¬
sohne , übertragen worden . Das jährliche Gehalt wurde
auf 650 ^ festgesetzt , wovon aber der StadtmustkuS seiner
Kapelle für wöchentlich Smaliges Abblasen vom Turm 234 ^
abgeben muß . In der gleichen Sitzung wurde in Anbetracht
des unzulänglichen Gehalts und der teueren Lebensbedürfnisse

Anweisung für Anfänger in der Fischzucht.
Der Monat November ist die Laichzeit der Forelle , für

den Fischzüchter eine frohe Zeit , aber auch eine Zeit der
Arbeit und Mühe , die Zeit der Ernte.

Das Eintreten der Laichreife erkennt man am sichersten
daran , wenn die Forellen paarweise bachaufwärts wandern
auf dünne , seichte Stellen des Baches , wo das Wasser rasch
über Kiessand wcgfließt . Wenn alsdann die Witterung
gelinde ist, etwa ein leichter Regen herunterrieselt , dann ist
cs Zeit zum Vorgehen . Wer seine Laichfische in Teichen
hat , der schicke sich an , den Teich abzulassen , die Fische mit
Schöpfnetzen herauszufangen und nach Geschlechtern getrennt
in besondere Behälter zu bringen , in welchen frisches Wasser
beständig zufließt . Wer aber seine Laichfische aus dem Bach
fangen muß , der hat jetzt keine Zeit mehr zu verlieren . Er
gehe an einem solchen Tag , wo ein leichter Regen niedergeht,
hinaus , mache seine „Stellen " und fange Fische, soviel er
nur bekommen kann (natürlich mit dem oberamtlichen Er¬
laubnisschein in der Tasche) . Wenn man große Fischreusen
besitzt und dieselben an solchen Plätzen einlegt , wo die Forellen
auswärts steigen, so kann man dieselben ohne viele Mühe
bekommen , wenn sie einem nicht gestohlen werden!

Ob eine Forelle zum Laichen reif ist, erkennt man leicht >
daran , daß bei einem leisen Druck ans die Bauchseiten nach
dem After hin entweder Eier oder Milch abgehen . Kommen
die Eier nicht leicht, sondern nach stärkerem Druck und dann
noch zusammenhängend und blutig , so ist der Fisch nicht
laichreis . Mit Gewalt läßt sich nichts ansrichtcn , sondern l

man muß abwarten , bis der von der Natur vorgeschriebene
Zeitpunkt eingetreten ist. Man muß eben nach 8— 10 Tagen
wieder Nachsehen und probieren.

Das Ablaichgeschäft (Ausstreifen ) geschieht am besten
durch 2 Personen . Zuerst werden die Weibchen (Rogener)
und dann die Männchen ausgestreift . Eine Person nimmt
den weiblichen Fisch aus dem Behälter und trocknet ihn mit
einem Tuche leicht ab , die andere faßt den Fisch am Schwanz,
während die erstere den Kopf in der Hand behält . Der
Fisch wird nun über eine emailierte Schüssel (ohne einen
Tropfen Wasser Inhalt ) gehalten , mit dem Schwanz abwärts.
Die erste Person streicht nun mit Daumen und Zeigefinger
der rechten Hand an den Bauchseiten entlang nach dem After
hin , wodurch die Eier einzeln austreten und in die Schüssel
gelangen . Das abgelaichte Weibchen kommt sofort in frisches
Wasser , wo cs sich rasch erholt . Hernach holt man aus
dem Behälter ein Männchen und verfährt mit ihm geradeso.
Einige Tropfen Milch vom Männchen genügen , um eine
große Menge Eier zu befruchten , weshalb man ruhig zwei
bis drei Weibchen streifen kann , ehe man ein Männchen
nimmt . Eier und Milch werden hierauf mit einem Federkiel
oder mit dem Finger , auch der Fischschwanz eignet sich gut
hiezu, leicht durcheinandergemischt und , nachdem etwas Wasser
zugesetzt worden , nochmals leicht gerührt , worauf man alles
etwa 20 — 30 Minuten in der Schüssel ruhig stehen läßt.
Hierauf werden die Eier durch langsames Zu - und Abschütten
von Wasser von etwaigem Schmutz , Blut u . dergl . gereinigt
und die etwa vorhandenen schlechten Eier mit der Pincette

l ansgelesen.

Die Befruchtung der Eier ist schon bei der Berührung
mit der Milch vor sich gegangen ; durch die Mischung mit

! dem Wasser schwellen nun die Eier an und gehen auf wie
die Erbsen , wenn man sie ins Wasser bringt . Ein dunkler
Flecken auf dem Ei zeigt an , daß dasselbe befruchtet ist, die
etwa nicht befruchteten Eier werden bald weiß und müssen,
wie oben bemerkt , entfernt werden . Die auf beschriebene
Weise befruchteten Eier kommen nun in die Brutanstalt.
Wenn die Laichreife weit vorangeschritten ist, treten Eier
oder Milch bei dem leisesten Druck schon aus , weshalb man
rasch bei der Hand sein muß.

Die Befruchtungsfähigkeit der Forelleneier dauert , wenn
dieselben im Wasser liegen , nicht lange ; trocken abgestrichen
dagegen sind sie länger befruchtnngsfähig ; bei großer Vorsicht
(nicht stoßen , nicht umschütten !) kann diese Fähigkeit einige
Tage erhalten bleiben . Ebenso ist es auch bei der Milch des
Männchens . Die Eier einer getöteten laichreif gewesenen
Forelle sollen einen Tag nach dem Tod des Fisches noch
befruchtungsfähig sein.

Am besten ist es für den Anfänger in der Fischzucht,
wenn er vorher einmal bei einem andern Züchter dem Ab¬
laichen zugesehen hat ; auch hier muß man lernen , denn
bekanntlich ist noch kein Meister vom Himmel gefallen . — 8etnv.

Der Schlaukopf.  Herr : Sie kommen aus Dresden?
Bauer : Jawohl . Herr : Ist es denn da auch so kalt wie
hier ? Bauer : Ei ja ! Mer hoam do sogar 30 Grad Kälde.
Herr : Nicht möglich ! Bouer : Ei ja ! 15 Grad in der Neu¬
stadt und 15 Grad in der Altstadt.



der Sehalt für die Lehrgehilfenstelle an der Volksschule den I
jeweiligen Inhabern u« 60 ^ erhöht.

Freudenstadt  8 . No ». Den beiden Obstbauvrreinen
Göttelfingen -Schrrnbach -Hochdorf und Freudenstadt wurde
vom Württ . Obstbauverein für deren hervorragende Ver¬
dienste um die Hebung deS Obstbau - je ein Ehrendiplom
zuerkannt . Vorstände der betreffenden Vereine sind Pfarrer
Rauscher in Göttelftngen bezw. Oberlehrer Schweikardt in
Freudenstadt.

Stuttgart , 8 . Nov . (Korresp .) Der im Januar d. I.
gegründete „Verband selbständiger Manufakturwarenhändler
Württembergs " hielt vorigen Samstag im großen Saale
de- Gasth . z. Herzog Christoph in Stuttgart von morgen-
10 Uhr an seine 3 . Hauptversammlung ab . Unter zahl¬
reicher Beteiligung beschloß dieselbe einstimmig , die Begründung
bezw. Umänderung in einen „Verband südd . Manufaktur-
Warengeschäfte " , eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränk¬
ter Haftpflicht . Die von sachkundiger Hand ausgearbeiteten
und juristisch geprüften Satzungen waren den Mitgliedern
14 Tage zuvor zugestellt worden und wurden nach einmaliger
Lesung von sämtlichen Anwesenden unterschrieben . Der
Zweck des Verbände - ist die Gewinnung der leistung - fähigsten
Bezugsquellen und die Erlangung größtmöglichster Vorteile
durch gemeinschaftliche Einkäufe , um die Mitglieder in den
Stand zu setzen, dem unlauteren Wettbewerb und den sonstigen
Schäden des heutigen SeschäftslebenS in wirksamer Weise
entgegenzutreten.

Heubach,  8 . Nov . (Korresp .) Zum ersten male war
hier am letzten Sonntag von Pfarrer Geifinger in Untrr-
böbingen eine Versammlung für die Katholiken von Unter¬
böbingen , Bargan , Mö »glingen , Lautern und Bartholomä
anberaumt , welche der Einladung so zahlreich folgte », daß
der geräumige Ochsensaal fich als viel zu klein erwies.
Redakteur Kümmel auS Stuttgart gab eine Schilderung
seiner Reise nach Italien . Die Kirchenchöre von Lautern
und Unterböbingen sorgten durch GesanzSvortrige für reich¬
liche Unterhaltung , wofür ihnen Pfarrer Schürer auS Iggingen
dankte . — Zu gleicher Zeit hatten die Sozialdemokraten
Gmünds im Hirsch hier eine Versammlung einberufen , um
überdie Gründung eines Arbeitervereins zu berate », der sich
nächsten Sonntag konstituieren soll. Eingeschrieben haben
fich 42.

Ulm , 8 . Nov . Wie in der „Ulmer Ztg ." zu lesen ist,
hat Las Ulanenregiment in Ludwigsburg Strafantrag gegen
dieses Blatt erhoben wegen dessen Veröffentlichungen im
„Fall Vögele " . Am vergangenen Freitag wurden die Re¬
dakteure des Blattes vor dem Untersuchungsrichter vernommen.
Auch gegen den „Beobachter " und die „Tagw ." soll ein
Strafverfahren schweben.

Pf » rzheim, - 8 . Nov . Der Kutscher Heinrich Strinz,
welcher am Vermählungrtage der Prinzessin Pauline gleich¬
falls den Bund fürs Leben schloß und auS diesem Anlasse
»in Glückwunschreiben an dieselbe richtete , wurde dieser Tage
durch ein huldvolles Antwortschreiben aus dem königl . Ka-
binet in Stuttgart erfreut.

Karlsruhe,  8 . Nov . Der Hofbericht meldet : Der
Sroßherzog erhielt am Sonntag ein Telegramm des Kaisers
aus Beirut über die am SamStag dortselbst erfolgte glück¬
liche Ankunft . Gestern Abend spät traf ein weitere - Te¬
legramm aus Damaskus ein , worin S . Maj . hochbefriedigt
von dem Ueberschreiten de- Libanon sich äußert und Da¬
maskus als eine der schönsten Städte schildert , wo Ihren
Majestäten ein begeisterter Empfang von der aus weitem
Umkreis zugeströmten muselmänischen Bevölkerung zu teil
ward . Die Reise war von herrlichem Wetter begünstigt.

Heidelberg , 7. Noo . Eine Zusammenkunft süddeutscher
nat .-lib . Reichstagsabgeordneter fand gestern im Gasthof
zum Prinz Karl hier statt . Es hatten sich Abgeordnete aus
Württemberg , Baden , Hessen, Rheinpfalz und Bayern ein¬
gefunden . Er waren 11 Herren , darunter sämtliche Badische
nat .-lib . Reichstagsabgeordnete , nämlich Oberamtmann Beck-
Eberbach , Dr . Blankenhorn -Müllheim und Posthalter Faller-
Bonndorf . Auch der für Jena gewählte Abg . Baffermann
aus Mannheim wohnte der Besprechung bei. Der Zweck
der Versammlung war , den Teilnehmern Gelegenheit zu
geben, mit einander persönlich bekannt zu werden , ehe die
gemeinsame parlamentarische Arbeit beginnt . (Aus Wür :«
lemberg nahm Prof . Dr . Hieber teil .) — Auf Veranlassung
der hiesigen Freiwilligen SamtätSkolsnne versammelten sich
gestern in dem nahen Rohrbach die Mitglieder der Heidel¬
berger . Mannheimer , WirSlocher , Kirchhsimer . Walldörfer
und Frankenthaler Kolonne zum Zweck der Pflege nach¬
barlicher Kameradschaft . Vom Großherzoz kam ein Antwort¬
telegramm auf das an ihn gesandte Begrüßungslelegramm.
— Im Gtadttheater hat die Novität „Großmama " von
Dny -r einen schönen Erfolg gehabt.

München , 8 . Nov . Der Verleger des „SimplicisfimuS " ,
Herr Langen , hat dekanrulich einer Vorladung der Staats¬
anwaltschaft Leipzig keine Folge geleistet , sondern der
Münchener Polizei bekannt gegeben, daß er nach Leipzig
zum Termin reise. Er nahm auch eine Fahrkarte dahin,
fuhr jedoch nur mehrere Stationen weit , schwenkte dann
ad und fuhr nach — Parts , wo er bereits eingetroffen
sein soll. Mittlerweile wurde der Zeichner der Bilder , Maler
Th . Heine , auf Ansuchen der Leipziger Staatsanwaltschaft
verhaftet . Auch Frank Wedekind ist dann nach Beendigung
der Eistavftü ' ng seine- Werkes „Der Erdgeist " nach der
Schwei » entflohen . Schon « ährend der besagten Vorstellung
erschienen der Herr Direktor Stollberg 2 Polizeibeamte , nm
die sofortige Verhaftung des Verfassers deS fraglichen Ge¬
dichtes im „SimplrcissimuS " vorzunehmen ; wie mitgeteilt wird,
eröffnet « Stollberg den Beamten , daß sein Unternehmen durch
die plötzliche Verhaftung deS Dichters und Darstellers für
die Zukunft gefährdet wäre , und bat , bis nach Beendigung
der Vorstellung von dem polizeilichen Vorhaben Abstand zu

nehmen . Wedekind , der eine Hauptrolle in seinem Stück spielte,
erhielt während des zweiten Aktes die Mitteilung , daß er
nach der Vorstellung (wegen angeblicher Majestätsbeleidigung)
verhaftet « erde — und spielte trotzdem mit bewundernswerter
Ruhe seine Rolle weiter . Als die Verhaftung nach Beendigung
der Vorstellung des „Erdgeist " in der Garderobe vorgenommen
werden sollte , war Wedekind bereits verschwunden . Wie
daS kam ? Die Beamten warteten pflichtgetreu vor der
Thür der Garderobe . Wedekind entschlüpfte der Polizei
aber dennoch, indem er schnell mit der vollen Geschicklichkeit
eines Schauspielers (wie man erzählt ) in der Marke seine-
eigenen Direktors Stollberg ruhig auS der Garderobenthür
trat und entfloh.

München . 8 . Nov . Der Erbgroßherzog und die Erb-
großherzogin von Baden , welche mehrere Tage in Hohen¬
berg bei den luxemburgischen Herrschaften geweilt hatten,
find gestern nachmittag auf der Reise nach Koblenz hier
durchzekommen . Sie wurden am Bahnhofe vom badischen
Gesandten , Frhr . v . Bodman , begrüßt.

Das Amtsblatt der Beznkshauptmannschaft Krem-  be¬
richtet über di« Diphtheritisfälle,  die im Vorjahr im
Bereichs deS politischen Bezirks Krems vor kamen , folgende - :
„Don den im Bezirke zur Anzeige gelangten 11k Diphtherie¬
fällen wurden 5K mit Heilserum behandelt . Die Sterblichkeit
der mit Heilserum behandelten Fälle betrug 14 Prozent,
während sie sich bei den ohne Heilserum behandelten Fälle»
auf 4S Prozent belief . Ein neuerlicher Beweis der segens¬
reichen Wirkung der Heilserumbehandlung ."

Berlin,  8 . No ». Aus London meldet der Lok.-Anz . :
Die liberale Partei beginnt gegen den Fortgang der Rüstungen
zu protestieren . Die Westminster Gazette schreibt : Die
Kosten des fliegende » Geschwader - und die anderen Rüstungen
übersteigen schon diejenigen der ganzen Sudamxpedition.
Wenn die Regiernng nur den Rückzug Marchands aus
Faschoda durchsetzen wollte , so benutzte sie einen Dampfhammer,
um eine Nuß zu knacken. Wir wünschen keine unnützen
Drohungen . — Nach Gibraltar und Malta gingen enorme
Mengen Proviant und Munition ab . In den Arsenalen
wird ununterbrochen gearbeitet . Die Alarmierung der frei¬
willigen Artillerie ist in AuSficht genommen.

Berlin , 8 . Nov . Die „Nat .-Ztg ." meldet : Die Berl.
Bildhauervereinigung beschloß eine Eingabe an da - preuß.
Kultusministerium »nd daS Eivilkabinrt des Kaiser - zu richten,
worin gegen die fabrikmäßige Ausbeutung von Modellen
zu Denkmälern Stellung genommen wird.

Berlin,  8 . Nov . Die „Mirk . Volksztg ." teilt mit:
Der Abgeordnete Prinz o. Arenberg erklärte gestern abend
im Berl . kath . Grsellenoerein , der Sultan habe das Grund¬
stück der vormition äs lg. 8t . Viar ^ s dem Kaiser nicht
geschenkt, sondern der Kaiser habe dasselbe für eine hohe
Summe von dem Sultan gekauft.

Bre - lau . S. Noo . Hier wohnhafte Oesterreicherslavischer
Abkunft erhielten , lt . „Fs . Z ." , seitens der Polizei de» Be¬
fehl , Preußen in einem Zeitraum von 14 Tagen zu verlassen.
Gründe wurden nicht angegeben.

Anstand.
Gmunden . 8 Nov . Marie Antonie , verwitwete Groß¬

herzogin von ToScana , (die Mutter des verschollenen Erz¬
herzogs Johann Orth ) ist diese Nacht 12 Uhr gestorben.

Wien,  8 . No ». Unterrichtete Kreise halten die auf¬
fällige Art der Veröffentlichung der englischen Rüstungen
für den Vorläufer einer Erklärung des englischen Protektorats
über Egypten.

Paris,  8 . Nov . „Daily Chrorncle " bringt eine be¬
sondere Mitteilung von hier , wonach Militärperfonen und
Civilpersonen , welche die Entscheidung des Kafsatisnshvss
fürchten , Tumulte in Paris vsrbereiten , die stattfinden sollen,
wen » das zu erwartende Urteil gefällt wird . Der Sturz
der Regiernng und die Ermordung distinguierter Franzosen
sei geplant . Die Polizei habe Kenntnis davon . Die Mit¬
glieder des Kaffationshofes werden mit Drohbriefen über¬
schwemmt . Der Vertreter des „ Daily Ehronicle " in Paris
besuchte darauf Preffenstz und Trarieux , welche bestätigen,
daß sie von der Polizei gewarnt worden seien.

Rom,  8 . Nov . Äon offiziösen Blättern wird versichert,
in maßgebenden italienischen Kreisen herrsche keinerlei Be¬
sorgnis über einen Kriegsausbruch.

Petersburg,  9 . Nov . Der bekannte englische Jour-
nalist William T . Stead ist in Livadia von dem Zaren
empfangen worden und berichtet im „Lokalanzeigrr " , wie
ernst es dem Zaren mit der Fnedsnkonferenz sei, die erst
im nächsten Frühjahr zusammentreten soll. Weder der Zar,
noch einer seiner Minister denken an Abrüstung im eigrnt-
lichen Sinne ; eine solche soll auch gar nicht vorgeschlagen
werde «. Das praktische Ziel des Kongresses soll dahin
gehen , einen Stillstand in den sonst fortwährend wachsenden
Forderungen für militärische Zwecke herbeizuführen . Es
soll eine Ruhepause in den Kriegsvorbereitungen eintreten,
und dadurch die Kriegsgefahr selbst mehr und mehr in
eine ferne Zukunft gerückt werden . Möglicherweise wird
auch versucht werden , den seiner Zeit der Initiative de-
Zaren Al .xrnder II . entsprungenen Vorschlag auf eine in¬
ternationale Einschränkung im Gebrauch von Explofioqe-
schoffen in irgend einer Weise auf die kleinkalibrigen Waffen
auSzudehnen . Ferner soll auH auf dem Kongreß die Frage
erwogen « erden , ob es nicht möglich sei, jähe und über¬
stürzte Kriegserklärungen zu verhüten , und sei es nur in
der Richtung , daß man versucht , einen Aufschub zu gewinnen,
um die neutralen Mächte in die Lage zu versetzen, ihren
vermittelnden Einfluß zur Geltung bringen zu können . Der
Zar scheint Vorschlägen zu wollen , daß alle Mächte sich
völkerrechtlich verpflichten , vor einer KriegserklLrung etwaige
Streitfragen den neutrale » Mächten zu unterbreiten , die
dann zu vermitteln suchen sollen , nicht als Schiedsrichter.

Madrid . 9 . No ». Der spanische Botschafter am Ber¬
liner Hofe begab fich gestern abend nach Cadix , wo Admiral
Crmara heute eintrifft . Ein Aufenthalt des deutschen Kaiser¬
paares in Cadix gilt als sicher.

London,  8 . Nov . Wir erfahren zufällig durch ange¬
sehene Persönlichkeiten , daß die Rüstungen Englands
im Hinblick auf die Pkilippinenangelegenheit  fortgesetzt
werden . England soll die Absicht haben , gemeinschaftlich
mit den Vereinigten Staaten die Philippinen zu gewinnen,
d. h . : Kohlenstationen und 2 Territorien gegen eine ansehnliche
Summe zu erwerben . Den etwaigen Einsprüchen Frankreichs,
Rußlands und anderer Mächte will England durch seine „eisen¬
gepanzerte Faust " begegnen , daher di« Rüstungen . Wir geben
die Nachricht mit allem Vorbehalt wieder , doch erscheint sie
recht glaubwürdig.

Damaskus,  8 . No ». Das Kaiserpsar traf gestern
nachmittag 5 Uhr hier ein und hielt seinen Einzug unter
dem Donner seiner Geschütze und bei Mustksanfaren in die
festlich geschmückte, illuminiert « Stadt . Die Kaiserin fuhr
in einem vierspännigen Wagen , der Kaiser war zu Pferde,
Infanterie und Kavallerie , sowie Schüler bildeten Spaliere.
Die Bevölkerung , die in ungeheurer Menge herbeigeströmt
war , hielt die Straßen und Dächer dicht besetzt und begleitet«
die Majestäten mit unbeschreibliche » Jubelrufen . Die Illumi¬
nation ist eine allgemeine ; Gassterne , Lampions und Laternen
leuchteten überall , selbst von den Bäumen herab . Das
Wetter ist schön. Im Militarserail findet um 7 Uhr ein
Diner statt.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen.  9 Noo . Der wegen Unterschlagung

amtlich anvertrauter Gelder in Untersuchungshaft befindliche
Schultheiß Ergenfinger von Gönningen wurde gegen Kaution
auS der Haft entlassen . Der Betrag der Unterschlagung
soll sich auf ca . 600 ^ belaufen.

Kirchheim,  8 . Noo . Der bei Posthalter Raff in
Weilheim u T . als Postillon bedienstete verheiratete 36
Jahre alle Georg Einsele von Weilheim hatte gestern s rüh
das Unglück, beim Herbeischaffen von Pferdefutter vom
Bühncnraum in die Scheunentenne herabzustürzen , wo er
einige Zeit später bewußtlos aufgefunden wurde . Der als¬
bald herbeigerufene Arzt hat Gehirnerschütterung festgestellt
und ist der Bedauernswerte Sonntag Nachmittag gestorben.
An dem Unglück trifft sonst niemand eine Schuld.

Vom Oberamt  Laupheim , 8 . Nov . Sowohl bei .
Erwachsenen wie bei Kindern tritt die Influenza gegenwärtig
wieder stark in unserem Bezirke aus . Sie zeigt sich nament¬
lich durch Fieber , Husten , Hals - und Kopfweh , auch Unter¬
leibschmerzen und Erbrechen . Erwachsene haben 3 — 10
Tage mit dem unliebsamen Gaste zu thun , bei Kindern
dauert die Krankheit länger.

Hall,  9 . Nov . Der am 4 . Okt . vom Schwurgericht
zum Tode verurteilte Felix Jacob  von der Bernhards¬
mühle O .A. Oehringen , welcher am 11 . Juli den fürstlichen
Forstwart Schmauder  in Rohrklinge auf dem Anstand
erschossen  hat , wurde von Gr . Majestät demKönigzu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt.

Geislingen , 8 . Nov . (Korresp .) Heute früh um ' /,4
Uhr brach auf der Mälzer « der Bierbrauerei zum Lamm
Feuer au - , das aber durch die rasch herbeigeeilte Feuerwehr
innerhalb einer Stunde gelöscht wurde.

Ellwangen,  8 . Nov . (Korresp .) Als ein Kuriosum
mag ls bezeichnet werden , daß in Beersbach hies. Oberamts
ein Kind mit einem vollständig ausgebildele « Wolfsmaul
zur Welt kam. In der gleichen Verwandtschaft soll fick,
ein Kind mit ähnlicher Abnormität befinden . — Was der
„Neue " für drollige Sachen zu Tage fördert , zeigt folgendes
Beispiel : Ein hies. Einwohner , soll deS süßen Weins , glaubend,
er b .finde fich schon zu Hause , zog sich vor seinem Hause
aus und legte sich aufs Pflaster . Ein nachher dazugekommener
Polizist sah den Vorfall und beförderte den Daliegenden in
sein Haus.

Pforzheim,  7 . Noo . Gestern abend feuerte der Maler
Karl Baschert auf den 22 Jahre alten Karl Flisch , mit
dem er in Wortwechsel geraten war , auf offener Straße
2 Revolserschüffe ab . Ein Schuß ging dem Flisch in den
Hals , der andere in die Wange . Die Verletzungen sind
lebensgefährlich . (Tchw . B .)

Pforzheim,  8 . Nsv . Wie sich jetzt herausstellt,
ist der Brand , welcher am 35 . v. M . ein Wohnhaus mit
Scheuer einäscherte durch die Fahrlässigkeit eines Knechtes,
der mit offenem Licht in der Scheune hantierte , entstanden.
Der Knecht ist verhaftet . — Vorgestern stürzte ein 1 /̂r
Jahre alte - Kind vom 3. Stock eines HauseS herunter,
ohne irgend welchen Schaden zu nehmen.

Mosbach,  7 . Nov . Gestern Abend stürzte auf der
Strecke zwischen Neckar «!; und hier ein « it dem Nachseherr
der Fahrkarten beschäftigter Schaffner vom Trittbrett auf
die Böschung , erlitt jedoch glücklicher Weise bei dem Fall
nur starke Schürfungen an Kopf und Händen . Wie die
„Bad . Neck.-Ztg ." hört , soll der Unfall dadurch herbeigeführt
worden sein, daß dem Schaffner von einem der Insassen
de- Koupees eia Stoß versetzt wurde , durch welchen er vom
Trittbrett heruntergeworfen wurde . Der verletzte Schaffner
ist von Mannheim , wohin er noch gestern Abend weiter
fahren konnte.

Mannheim , 7. Nov . Der Bäckergeselle Fertig , der
den Spezereihändler Treiber in dessen Laden überfallen und
ihm leben - gefährliche Verletzungen beigebracht hatte , wurde
cheute verhaftet . Er gesteht die That zu und will sie aus
Not verübt haben . Er sei seit 14 Tagen ohne Arbeit und
infolge dessen gänzlich mittellos grwesen . Der Instand des
verletzten Treiber hat fich etwas gebessert . — Erstochen
wurde vergangene Nacht der »erheiratet « Formstecher Friedrich
Binder von hier , welcher zwischen einigen Bursche «,



in Streit geraten waren, Ruhe stiften wollte. Hiebei»er-
setzte ihm einer der « urschen einen Stich in den Hals, so
daß er sofort tat niedersank. Drei Burschen gelangten zur
Haft-

Von der Fulda,  8 . Noo. Ein Aufsehen erregender
Vorfall bat sich in dem Dorf Hainrose, Kreis Rotenburg
a. F., abgespielt. Der Bauer Brand daselbst, welcher zu
einem Gerichtttermin trotz wiederholter Ladung nicht er¬
schienen war, sollte vom Gerichtsvollziehergeholt werden.
Als dieser erschien, fielB., der schon wiederholt Drohungen
ausgestoßen hatte, über den Gerichtsvollzieher her und schlug
dermaßen auf ihn los, daß dieser unverrichteter Dinge ab-
ziehen mußte. Er war aber so zugerichtet, daß er bettlägerig
war. Dieser Tage erschien nun der Gendarm Kaiser, um
B. zu verhaften, allein ihm wurde ein noch schlimmerer
Empfang zuteil, dennB. schlug ihn, obwohl der Gendarm
ihm gütlich zuredete, mit einer Hrmmkette über den Kopf,
sodaß der Helm zersplitterte und sprang dann fort, um sich
mit einer Mistgabel zu bewaffnen. Jetzt erst lud der Gen¬
darm seinen Revolver und fordert« den B. auf, die Mist¬
gabel wegzulegen, aber B. drang auf ihn ein, nnd nun
schoß der Gendarm. Die Kugel drang B. in den Leib
und ist er kurz darauf den erhaltenen Verletzungen erlegen.

Vermischtes.
Künstliche Verbreitung von Epidemien . Die bedauer¬

lichen Fälle von Pest-Erkrankungen in Wien durch künstlich ge¬
züchtete Bazillen ruft (so liest man im Frtf . Journ .) die Erinnerung
an einen ähnlichen folgenschweren Fall wach, der ebenfalls durch
Mangel an Voraussicht österreichischer Fachleute entstand. Als in
den 70er Jahren die aus Amerika herübergeschleppte Reblaus die
Weingärten Frankreichs zu verwüsten begann, sandte auch die
österreichische Regirrung , besorgt um das Schicksal des blühenden
hämischen Weinbaus , Fachleute in die vom Uebel betroffenen Ge¬
genden zum Studium der neuen Krankheit. Diese brachten von
dort angesteckte Weinstöcke mit, um die Entwicklungsstufen des ge¬
fährlichen Ungeziefers zu Hause mit aller Muß « zu beobachten.
Im Versuchs -»rngarien der k. k. Weinbauschule in Klosterneuburg
bei Wien wurde ein Stück Garten durch hohe Mauern und tiefe
Gräben abgeschlossen und die Reblaus daselbst gezüchtet. Vorsichts¬
maßregeln waren getroffen, daß die Arbeiter an ihren Stiefeln u.
s. w. die Brut nicht verschleppen. 2 Jahre später war die Um¬
gebung des Versuchsgartens von der Reblaus befallen und von
dort ging die Ansteckung weiter. Viele Millionen Gulden an Bolkr-
vermögen wurden vernichtet, und Hunderttausend « von Weinbauern
verloren ihr « nutzbringende Beschäftigung. Die Gelehrten hatten
übersehen, d»ß unter den vielen Umwandlungsstitten der Reblaus
eine auch Flügel besitzt, mit deren Hilfe sie über Mauern und
Gräben hinweg die Umgebung heimsucht.

Ein Eisbär auf einem Kriegsschiff . Man schreibt der
Echtes. Z . aus Kiel : Prinz Heinrich schenkte, als er vor mehreren
Jahren auf dem Panzerschiffs . Kaiser Wilhelm" Dienst that , der
Besatzung desselben einen jungen Bären , der bald der allgemeine
Liebling der sämtlichen Mannschaften wurde. Als der alte . König
Wilhelm " außer Dienst gestellt wurde und die Besatzung in zwei

Teilen auf zwei andere Schifft überging, wurde das LoS gezogen
und Meister Petz fiel dem für das Panzerschiff . Oldenburg " be¬
stimmten Besatzungsteile zu. Da Meiner Petz d:e vorzügliche Ver¬
pflegung an Bord der deutschen Kriegsschiffe getteßt , bat er sich
prächtig entwickelt; er ist be-eits 1' /, Meier grob. Die intime
Freundschaft, die er mit der Besatzung geschloffen, hat >r gerieulich
gehalten. Trotz der vielen Necke>eien, die unsere Blaujacken mit
ihrem Kameraden Vorhaben, ist dieser noch nicht au ? seinem Phlegma
herausgekommen. Mil unerichüue .ter Ruhe erträgt er alles , wenn
ihm dafür nur ein guter Bissen winkt. Alle Räume des Schiffes
sind ihm offen, und so ist er denn auch bald hier, bald dort zu
lreffen, beim Kommandanten und beim Koch, in der Batterie , auf
Deck und nachls im Schlafraum . Mit gemächlichem Schritt troddelt
er Trepp auf und Trepp ab, der ganzen Besatzung zum Zeitvertreib.

Neue Lokomotiven in Amerika . Die Amerikaner suchen
bekanntlich nicht nur die Geschwindigkeit ihrer Lokomotiven zu ver¬
mehren, sondern sie bemühen sich auch ihre Fähigkeit möglichst viel
Wagen ziehen zu können, noch zu erhöhen. In dieser Beziehung
hat die Pennsylvania Railroad Resultate erzielt, die außerhalb
Amerikas geradezu verblüffen müssen. Eines dieser Ungeheuer von
Maschinen, das auf 8 Achsen ruht , hat einen Zug von 130 mit
Kehlen beladenen Güterwagen gezogen. Der gesamte Eisenbahnzug
erreichte die stattliche Länge von 1700 Meter , demnach mehr als 1
Kilomerer. Das Gewicht dieses Eisenbahnzuges betrug nicht
weniger als 5212000 Kilogramm, das sind 104240 Zentner , und
diese ungeheure Masse bewegte sich mit der Geschwindigkeit von
40 Kilometer in der Stund «; also nicht einmal langsamer wie
unsere Güterzüge, dir doch höchstens 1200 000 bis 1500000 Kilo¬
gramm, d. h. 24000 bis 30 000 Zentner schwer sind. Die neuen
amerikanischen Lokomotiven (vom Typus Giant ) wiegen je 118000
Kilogramm gleich 2360 Zentner . Die Länge einer solchen Lokomo¬
tive von dem vorderen Pufferpsar bis zu dem Hinteren beträgt
nicht weniger als 19 Meter.

Lange Lebensdauer der Pestbazillen . Mancher Leser
mag wohl die Vorsichtsmaßregeln, die bei der Einsargung und
Beisetzung der Leichs des Opfers der Wissenschaft, Dr . Müller in
Wien, genomme» wurden, übertrieben genannt haben ; sie werden
aber, wie die Deutsche Wochenschrift in den Niederlanden schreibt,
durch nachstehende Thrtsache vollkommen gerechtfertigt. Um 1660
wütete in West-Europa und auch in Haarlem eine heftige Pest¬
epidemie. Ganze Familien starben aus . Dies war auch mit der
Famil -e de Clous der Fall , deren Haupt dem Gemeinderat dee
Stadl angehörte . Alle durch die Pest weggerafften Familienmit¬
glieder wurden in der großen Kirche zu Haarlem begraben. Vor
ungefähr 80 Jahren stellte es sich heraus , daß der Sarg der über
der Gruft der de Clons lag , sich senkte, und diese deshalb ausge¬
bessert werden mußte. Mehrere Maurer ließen sich hinab und ver¬
richteten die Arbeit . Doch schon nach einigen Tagen erkrankten sie
alle schwer; Fieber stellte sich ein nnd Beulen und Geschwüre brachen
an ihren Körpern aus . Einer von ihnen starb ; die übrigen genasen.

Bernadottes Tätowierung . Noch immer herrscht in Paris
die Mode, sich die Fingernägel mit Emailbildern bemalen und sich
tätowieren zu lassen. Die Frauen sind dabei sehr praktisch. AlleS
Mögliche lassen sie sich in ihre Haut einritzen, aber, niemals den
Namen des Geliebten. Bernadotte war weniger vorsichtig. Nach¬
dem er König von Schweden geworden war , litt er niemals , daß
die Aerzte einen Aderlaß bei ihm ausführien . Einst war er jedoch
so leidend, daß sein Arzt mit eiserner Energie auf einen Aderlaß
drang . Bernadotte konnte sich diesem Machteingriff nicht entziehen
und willigte ei«, jedoch nur unter der Bedingung , daß der Arzt
den Schwur ablegte, niemals zu verraten , was er auf dem Arm

des Königs entdecken würde. Als der Jünger Aeskulaps sein
Ehrenwort gegeben hatte , streifte Bernadotte seinen Aermel hoch.
Der erstaunte Msdizin -nann erblickte eine gutausgeführt « Tätowie¬
rung , welche eine phrygische Mütze darstellte und die Worte : „Tod
den Königen !" Diese Tätowierung stammte natürlich aus der
Zeit , als der junge Bernadotte bezeisterter Republikaner  war.

Lauöunrtschaft, Handel Md Verkehr.
Stuttgart,  8 . November. (Kartoffel - Kraut- und Obst¬

markt .) Zufuhr 500 Zentner Kartoffeln. Preis 4.— biS 5.— ^
per Ztr . — Zufuhr 1500 Stück Filderkraut . Preis per 100 Stück
20—24 ^ — Zufuhr 300 Ztr . Mostobst. Preis per Ztc . 4.20
bis 5.60 ^

Stuttgart,  9 . Noo. (Hopfenmarkt im städtischen Lagerhaus ).
Die Geschäftsstille des vorigen Marktes setzte sich auf dem heutigen
fort, so daß nur «in Umsatz von wenigen Ballen zu verzeichnen ist.
Die Preise haben eine Ermäßigung von 5—10 erfahren.

Kirchheim,  9 . Nov. (Korreso.) Frachtpreise vom 7. Nov.
Zufuhr : 36' /, Zir . Kern, » 5. ^ 10.25, 8S'/, Ztr . Gerste L ^ 8.20,
6 Ztr . Mischling k ^ 8.40, 16' /, Ztr . Dinkel L ^ 6.76, 1?7 Ztr.
Haber L ^ 7.30, 24' /, Ztr . Ackerbohnen » ^ 7 .—. Verkaufs-
summe 2728.29. — Schweinemarkt. Zugeführt waren 600
Milchschweiue und 180 Läufer . Preis per Paar Milchschweine
22—32 Läufer per Paar 50—80 ^

Ulm,  3 . Nov. Auf dem hiesige» Güterbahnhaf stehen heute
73 Eisenbahnwagen Mostobst. Der Preis ist 4.60—5.— ^ für
den Zentner.

KonknrS-ErSstuarrgen.
K. Amtsgericht Brackenheim. Viktor Danner,  Bauer in

Stockheim._ _

Todesfall
10 Prozent

extra Rabatt
auf alle schon

reduzierte Preise
während der

Inventur-
Liquidation.

Muster
auf Verlangen

franko.

Modebilder gratis.

eines Teilhabers und Neu -Urbernahme
veranlassen uns zu einem

gM Wirkliche « Ausverkauf "WA
für Weihnachtsgeschenke, in Damenkleider¬
stoffen für Winter , Herbst, Frühjahr und
Sommer , und offerieren beispielsweise:
6 m sol. Wiuterstoff z. Kl. f. ^ 1.80
6 m sol. Santiagostoff . „ „ „ 2.10 „
6 w sol. Neglige und

Velourstoff „ „ „ „ 2.70 „
6 m sol. Halbtuch „ „ , , 2.85 .
sowie neueste Eingänge der modernsten
Kleider- und Bloufenstoffe für den Winter,
versenden in einzelnen Metern bei Auf¬

trägen von 20 ^ an franko
Oettiuger öi To ., Frankfurt a. M .,

Bersandthaus.
Stoff z. ganzen Herreuanzug für ^ 3.75

„ „ , Cheviotanzug „ „ 5.85
mit 10 Prozent extra Rabatt.
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Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche nnd Pnvat -LekMntmachnngen.
Harterba ch.

Schaftveide-Verpachtung.
Die hiesige Schafweide. welche im Vor¬

sommer mit 150 Stück und im Nachsommer
mit über 300 Stück beschlagen werden darf,
wird vom 1. Januar 1899 ab auf 1 bez« .
3 Jahre am

Montag den 14. Nov . ds. Fs ., vormittags 11 Nhr,
auf hiesizem Rathaus verpachtet , wozu Liebhaber , unbekannte mit Prä¬
dikats - und Vermöienszruznissen versehen , eingelsden werden.

Den 2. November 1898.
Gemeinderat.

Rohrdorf.

Ärlen-Narninhch-Verkauf.
Am Samstag den 12 . No », d. I .,

mittags 2 Uhr , verkauft die Gemeinde bei
,der Hauptbrücke im Dorf : 13 Stück erlene
Stämme , 9 bis 13 in lang, von 19 bis 29

_ _ om mittleren Durchmesser, mit einem Ge-
famlmeßgehalt von 7 Festmetern, ebenso 5 erlene Stangen . DaS Holz
ist für Schreiner und Dreher sehr geeignet.

Schultheißenamt:
Killinger.

Mindersbach.

Rottannenzapfen-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Montag den 14. Nov. 1898 , nachmittags 1 Uhr,
aus h'efigem Rathaus aus den Gemeindewalduuaen in 12 Abteilungen
die Tannenzapfen, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Der Waldschütz ist angewiesen, die betreffenden Abteilungen vor-
»ureigen. Gememderat.

K u p p i n g e n.
>m nächsten Freitag Nachmittag 1 Uhr wirk der

Ertrag an Tannenzapfen
auf dem hiesigen Rathause»erkanft.

Schultheißenamt:
Weik.

Gerichtsfchreiberei
K. Amtsgerichts Nagold.

Das

Konkursverfahren
über das Vermögen des Georg
Friedrich Weidle , früheren Wald¬
hornwirts in Rothselden,  ist nach
Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Tchlußverteilung heute
aufgehoben worden.

Den 9. Nov. 1898
Brehm.

Nagold.

Hechtes

^ --IM

pH leicssiiöLlichesl-ZlmopuIvsr
in lustäiclitsll kattseliLesttsln.

von!'5>. '/i '/- '/«
Nerlce ktt-msnlob I.KO-.95 -.50
I „ klein lüsbünz .. 1.75 l.- -.55

„ Xugel . „ 1.90 105 -.KO
> „ laude . — l.15 -.65

Kölnisches Wasser
von Johann Mari«  Farina , ist
zu haben bei

8 . W. Zaiser.

Nagold.

Wohnungs-
Veränderung.
Von heute an wohne ich im Haufe

des Herrn Horlaud , Mehlhändlers.
Für das bisher genoffene Zutrauen
dankend, empfehle ich mich zu fernerem
geneigten Zuspruch.
Gottlob Holzapfel, Schneider.

Nagold.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sogleich eintretrn bei

W . Holzäpfel , Schreiner.
Auch nimmt einen

Lehrjnngen
unter annehmbaren Bedingungen
in die Lehre. Der Obige.

Ein

Mädchen,
nicht unter 15 Jahren , vom Lande,
das Liebe zu Kindern hat , kann
eintreten.

Bei wem? — sagt die Redaktion.

Musik!
Wegen Aufgabe des Artikels ver¬

sende Conrrrt -Harmorrika » , 10
Tasten, 2teil. In . Doppelbalg , mit
f. Balqhaltrr . Lederbalg u. Nickel¬
schutzecken, fein poliert mit Metall-
ausl., 2 ReM ., doppelchörig, 40
Stimmen , statt früher 5.75 für
nur ^ 4.35. Harmonika -Cor-
«rttimr , 2reihig (5 Signaltöne ),
prachtvoll, statt ^ 7.50 jetzt nur
6.—. Arrordrtther « , 6 Manuale,
25 Saiten , feines schwarz poliertes
Gehäuse mit Gold und Malereien,
prächtiger To », mit sämtl. Zubehör
u. 2 Notenbüchern, statt ^ 13.75
nur 10.50, enorm billig ! Alles
incl. Verpackung, ab hier, gegen
Nachnahme.
Richard Kox,Duisburga.Rh.

Schmahossert.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

von L So . ,
Chicago,

Pfg-
bei 9 Pfd . (Postpacket) 43
„ 25 Pfund -Kübel . . . 41

50 Pfund -Kübel . . . 4«
„ 100 Pfund .Fäßchen . . 3v

Feinst Hamburger
Anker - Schmalz

Pf«.
bei 25 Pfund -Kübel . . . 4L
„ 50 Pfund -Kübel . . . 41
„ 100 Pfund .Fäßchen . . 4V

Feinst Hamburger
Radbrnch - Schmalz

Pf?.
bet S Pfd . (Postpacket) 47
„ 25 Pfund -Faßchen . . 48
„ 50 Pfund .Fäßchen . . 44
» 100 Pfund .Fäßchen . . 43

Garantiert reines
Schweine - Schmalz
in eleganten Blecheimern mit

Henkel.
Blecheimer mit netto 9 Pfd . für

4 .—, Blecheimer mit netto
20 Pfund 8 .4V , gegen Ein¬
sendung od. Nachnahme empfiehlt

LöLIsr , Hauptstätter-
straße 40, Stuttgart.

Nagold.

Unterzeichneter
verkauft Samstag
Vormittag von

feinem prämierten
Mutterschwein

11 Stück Junge,
große Yorkshire Raffe, zur Nachzucht
geeignet.

Schuhmacher Raas



Landwirtschaftlicher SeMksmrciu.
Betr . den Bezug von Kunst¬

dünger.
Den Herren Ortsoorstehern derjenigen Gemeinden , in welä en k- inr

Darlehenskaffen bestehen , läßt man mit nächster Post unter Bezugnahme
auf die Verhandlungen und die Bekanntmachungen über den gemeinsamen
Bezug von Kunstdünger eine Anzahl Bestellformulare mit Brief¬
umschlägen «n die Einkaussstelle des Verband - landwirtschaftl . Kredit¬
genossenschaften mit dem Ersuchen zugehen , diese Formulare unverzüglich
d?m in ihren Gemeinden für den Bezug non Kunstdünger aufgkstcllteu
Vertrauensmann resp . wenn in der Gemeind « eine Molkereigenossenschaft
besteht , dem Vorstand dieser Genossenschaft auSfolgrn und denselben zur
sofortigen direkten Bestellung des für die Vereinsmitglieder nötigen Kunst¬
düngers veranlassen zu wollen.

Bei der Ausfertigung des Bestellscheins wäre statt Darlehenskassen-
verein zu schreiben : „Im Nomen und Auftrag des Landwirlschaftllchen
Bezirksoereins Nagold ". Hinsichtlich der Zahlungsbedingungen
wird bemerkt , daß 1 ' /- °/o Skonto nur dann an der Rechnung abgezogen
werden darf , wenn die Barzahlung spätestens bis 15 . des der Lieferung
folgenden Monats an die Einkausstelle erfolgt ist.

Bezüglich der Bestellung von Thomasmehl und dir Kontrolle des
Düng -rs werden die Beteiligten auf die in Nummer 43 und 45 deS
landwirtschaftlichen Wochenblatts erschienenen Veröffentlichungen noch
besonders hingewiesen.

Im Fall des Bedarfs von weiteren Bestellformularen wolle sich
an den Unterzeichneten gewendet werden.

Nagold , den 9 . Nov . 1898.

Ter Vereinsvorstand:
Oberamtmann Ritter.

Nothfelden.

Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte
!zu unserer am

Dienstag den 15. November 1898
stattfindenden Hochzeitsfeier um 11 Uhr in die Kirche und nach¬
her in das Gasthaus z. „Waldhorn " hier srfundlichst einzuladen.

^ Nagold.
o Sonntag den 13 . Uov . , abends ',26  Uhr , wird im

Srale des Gasthofs „ z. Roßte " der Sekretär der Deutschen!
Partei , Prof . aus Stuttgart , einen

öffentlichen Vortrag
halten über

den Stand der „ württ . Verfassungs -Reform ".
Zu di -ser Versammlung stad alle nationalgesinnten!

Bürger aus Stadt und Bezirk freundlich eingeladen . l

Uagold.

obes -Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten widmen nur die!

schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Gatte , Vater,
Großvater , Bruder und Schwiegervater

Fritz Wagr,er, Schuhmacher,
nach langem schwerem Leiden am Mittwoch , nachts
^ - 11 Uhr , im Aller von 67 Jahren in dem Herrn
sanft entschlafen ist.

Beedigung : Jamsrag Mittag 1 Uhr.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die tiefgebeugte Gattin

Aridokiue Wagner gcb . Kayjer.
mit ihren Kindern

Jakob Kasetmaier,
Müller,

Sohn des Michael Haselmaier,
Maurers.

Wagdalene Müßte,
Tochter des

Gottlieb Nüßle,
Bauers.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Anzüge entgegen-
! nehmen zu wollen.

Kuppingen.

Pferde-und Vieh-Versteigerung.
Wegen Todesfall meines Mannes verkaufe ich am Montag  den

14 . November , nachmittags 2 Uhr:
> 2 ältere Zugpferde , Braun¬

wallachen , mittleren Schlags,
gute Nutzkühe , 1 trächtige

«schwere Kalbin , 2 Stück 1 ^" ^

Jahr alte Rinder,
wozu ich Käufer sreundlichst einlade.

Georg Unßle s Witwe.

Mannheimer Cafe-Zmportu.Versandtgeschäft

Telephon 1419 ^ LNNtlkNN Telephon 1419

versendet franko vom Psstkolli an bis zum Originolballen

gute kräftige rohe Cafe per Pfund
zu « 2 , « 8 , 79 , 9 « , 100 , 110 , 120 , ISO iZ,

gute kräftige gebräunte Cafe per Pfund
zu 75 , 85 , SO , 95,100,110,115 , 120 , ISO , 140 , 150 ^

Muster stets gerne zu Diensten . sH.u.V.l

Nagold.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

jüngerer

Schmiedgeselle
gesucht.
Paul Wallrass , Schmiedmeister .

Nagold.

Seidene Tücher
für Herren und Damen , weiß und

farbig,
empfiehlt billigst

Herm . Brintzinger.

^elresre äsurrek « Lcdaumvem -ÜeUsrer.
6ezr. l8r6.

kkSZlkf 8kkt

6 .L .X-ül - rS- ci -.,Xz>.',V.« oüi-k«r»»l«»

Röthenbach , 8 . November 1898.

' Versuchen Sie

! Vans ' s pfetfkl ' münr-
LLcllOU-?L8tiIl6N

i (gesetzlich geschützt !)
Sehr zu empfehlen gegen Magenleiden,
Verdauungsbeschwerden aller Art , übel¬
riechenden Atem , Sodbrennen , Verschleim¬
ung . Elegante Döschen L 10 ŝ.

!Allein -Depot auch für Wiederverkäufer bei
Svi ». Conditor.

Nagold.

Eine große Auswahl

Zleberzieher und
Mäntel,

auch für Knaben , » und zwei ge¬
tragene Ueberzieher ; M sowie
große Auswahl

Winteranzüge
empfiehlt billigst

_Look.

Wohlfahrts-Lotterie
für die

Deutschen Schutzgebiete.
16 870 Gewinne , darunter

100 000 50 000 25 000 . 6 ,
15 000 ^ elc . Z 'ehung vom 28.

November v . ab.

Hü rzu empfehle Los « zum amtlichen
Preise von 3 ^ 30 ^ Zusendung
und Gewinnliste frei.

Robert Ottemann,
Braunschweig.

Acrnksagung.
Für die vi - len Beweise herz 'icher Teilnahme an dem Hin¬

scheiden meines lieben Mannes und unseres
guten Onkels

diesem Weg lnnigst

für die zahlreiche Beteiligung am Begräbnis,
auch seilens des Militär - und Veteranenvereins I
und des Sängerkranzes , für die liebevoll trösten¬
den Worte des Herrn Dekan , sowie für die I

-überaus zahlreichen Blumenspenden dar km auf!

Frau Arida Magel , Witwe,
Keinrich Junkermann , Cöln,
Kart Magel , Berlin,
Wax Heßöert , Erlangen.

bestes geruchloses Bodenöl,
tiocknet soscul und können damit bestrichene Böden nach 5 — 10 Minuten
wieder begangen werden , harzt nicht und verhindert jede Staubbildung.

Vorrätig bei

H « 1L « r , XoKolä.

«ssaik. Bandagist, OslHv-
373 Badgasse 373,

fertigt und hält Lager in

Bruchbändern und Kandagen
für Leisten -, Schenkel - und Nalrelbrüche,

Geradehaller,Suspensorien,Leibbinden
und

vrlliopää . 6or86ls gegen Rückenkrümmungen.
Ferner halt « Lager in

allen chirurg . Waren
als

Gummisauzer , Brusthütchcn , Milchpuwpen , Kindeiflaschen,
Gummistrümpfe u . -Binden , Eisbeutel , Gummischläuche , Jrrigateurs,
Urinale , Luftkiffen , Verbandstoffe , -Binden und -Watte , Gichtwatte,
Mutterringe , Bade - und Fieberthermometer , Spritzen aller Art,
Gummistoffe und Betteinlagen , hygienische Damenbindcn und Gürtel

rc. rc.

Reparaturen werde « prompt erledigt.
Für Fr au er » weibliche Dedieuuug.
IHM - Für sachgemäße und gewissenhafte Ausführung aller

mir - » gehenden Aufträge wird garantiert.
M.

ß
>

ß

Sicheren Erfolg 8
bringen die allgemür , beaähtten —

Pfeffermünz-
Kararnellerr

gegen Appetitlosigkeit , Magen¬
weh und schlechtem, verdorbenen
Magen acht in Pskeren ä 25
bei

Fr . Schmid in Uasotd.
G . GutrKunst in Haiirrbach,
MUH . Wikdmau « in Unter-

settiugen.

Rothes ) Stern Z ^ Lmie

? ( NlVV6IP6W

Auskunft ertheilen:
die Reck 8 tar tttnin in ei ;>«v

oder deren Agenten.

L»stets tttscdsr kMung ea dsdeu d«t

l . »Lr-n in biagolä.
Bin - saden bei G. W. Zailer.

Gestorben:
Den 9 . Nov . : Fritz Wagner,

Schuhmacher , 66  Jahre 11 Monate
alt . Beerdigung : Somst - a den 12 .
Nov ., mittags 1 Uhr . Den 10 .
Nov . : Paulrne Sophie , Kind des
Jakob Walz,  Schneidermeisters , 2
Jahre 4 Monate alt . Beerdigung:
SamStag den 12 . Nov ., nachmittags
4 Uhr.
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